
BOTE DER URSCHWEIZ | MITTWOCH, 21. AUGUST 2013 17

In9 Tagen
findet in Burgdorf das
nächste Eidgenössische
Schwingfest statt.
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TV-TIPPS

SRF 2
20.30 Fussball: Champions-League-Quali

Ludogorets Rasgrad – Basel

TELECLUB SPORT 1
20.15 Fussball: Champions-League-Quali

Dynamo Zagreb – Austria Wien

TELECLUB SPORT 2
20.15 Fussball: Champions-League-Quali

Schalke 04 – Paok Saloniki

TELECLUB SPORT 3
20.15 Fussball: Champions-League-Quali

Playoff-Hinspiele, Konferenz

ZDF
20.15 Fussball: Champions-League-Quali

Schalke 04 – PAOK Saloniki

EUROSPORT
19.50 Segeln: Extreme Sailing Series Porto
20.20 Segeln: Tour de France à la Voile
22.00 Rad: USA Pro Cycling Challenge

SPORT1
18.30 Fussball: Bundesliga aktuell

Auf den höchsten Singletrails der Welt
Thomas Dettling aus Brunnen
fuhr auf zwei Rädern über die
höchsten Mountainbikewege
derWelt. DieTour im indischen
West-Himalaja bedeutete kör-
perliche Höchstanstrengung
und Biken in einer speziellen
Dimension.

Von Thomas Bucheli

Mountainbike. – Thomas Dettling
kehrte kürzlich von einer speziellen
und aussergewöhnlichen Biketour zu-
rück in die heimische Innerschwyz.
Der Brunner Architekt erlebte eine
Fahrt auf grosser Höhe und abgelege-
nen Singletrails. Die Biketour führte
zum Moririsee in Ladakh (siehe Böx-
li) in Indien. «Noch kaum ein Biker
hinterliess dort seine Reifenspuren.
Wir biken tagelang entlang vonTrails
auf über 5000 Metern», liest sich der
Tourenbeschrieb. Auch einige Trage-
und Schiebepassagen gehörten auf
dieserTour dazu.Um in diesen Höhen
sportlich aktiv zu sein, braucht es eine
seriöse Akklimatisation. Das Gepäck
wurde vomAusgangsort mittels einer
Pferdekarawane transportiert. Zehn
Tage bikten die zwölf Teilnehmer
fernab von Strassen aufTrekking- und
Wanderpfaden. Und total überquer-
ten die Mountainbiker zehn Pässe auf
einer Höhe von über 4600 Metern.

Grosse Höhe befahren
Auf längeren Abschnitten bewegte
sich die Gruppe im Himalaja auf mehr
als 5000 Metern über Meer. Der
«Everest» der Tour lag auf 5450 Me-
tern. Die Schönheit derWege und der

Landschaft, der Fahrspass und das
einmalige Abenteuer liessen jeden
Schweisstropfen vergessen. Zur Vor-
bereitung hielt sich Thomas Dettling
über denWinter mit Langlaufen, Ski-
touren und weiteren sportlichenAkti-
vitäten fit. «Im Frühling kamen Biken
und Laufen hinzu.» DieVorbereitung
wurde für den 49-Jährigen nach ei-
nem Bikesturz mit Rippenbruch be-
einträchtigt. «Während dieser Zeit
hielt ich mich zu Hause auf dem Spin-
ningvelo fit.»

Den vorgesehenen 6000-er konnte
die Gruppe wegen des vielen Schnees
leider nicht bewältigen. Aber auch
der Rest bot physisch und psychisch
grösste Anforderungen. Manchmal
hätten sie die Route im Gelände su-
chen müssen, da derWeg zu steil oder
gar nicht vorhanden war, verriet der
Ex-TVB-Präsident.

Einmalige Landschaft
«Die Landschaft im Himalaja ist ab-
solut einmalig. Es stellte ein wunder-
bares Gefühl dar, diese mit eigener
Muskelkraft zu durchqueren», so der
ausdauernde Brunner. Speziell sei im-
mer dieAnkunft auf einem Pass gewe-
sen. Schon vonWeitem seien die Ge-
betsfahnen sichtbar gewesen. «Ich
möchte keinen Augenblick hervorhe-
ben, für mich war das ein Gesamter-
lebnis mit wunderbaren Eindrücken,
Impressionen und Emotionen», fügt
Thomas Dettling strahlend hinzu.Der
Brunner ist von der absolviertenTour
mittels Mountainbike absolut begeis-
tert. «Ich werde ganz bestimmt wie-
der ein nächstes Projekt in Angriff
nehmen. Wann und wohin, weiss ich
zurzeit noch nicht.»

Harte Biketour
Nach dem Flug von Zürich ins in-
dische Delhi und dem folgenden
Inlandflug nach Leh (3500m) er-
folgte dieAkklimatisation.Nach ei-
ner Einführungsbiketour in Leh
folgten weitere Ausfahrten ins In-
dus Valley. Nach zusätzlichen Er-
kundungstouren erklommen die
Teilnehmer am neunten und zehn-
tenTag das Camp1 (4600m) und 2
(5200m). Danach fuhren die
Mountainbiker in drei Tagen aufs
Camp3 (4600m), 4 (4970m) und 5
(5170m).Am 14.Tag folgte derAuf-
stieg zum höchsten Pass auf 5450
Metern und schliesslich zum Ziel
derTour am Moriri-Lake (4500m).
Und bis zum 19. Tag standen die
Retourfahrt und der Heimflug auf
dem eindrücklichenAusdauer-Rei-
seprogramm. (busch)

Von Weitem sichtbar: Aufgrund der farbigen Gebetsfahnen auf den Pässen wussten die Tourteilnehmer, wo sich der
nächste Übergang befindet.

Mit eigener Muskelkraft: Die höchsten Singletrails der Welt im Himalaja
bewältigte der Brunner Thomas Dettling mit Bravour.

Unterwegs in den endlosen Weiten: Im Aufstieg zum Lago La Pass führten die
Singletrails im Himalaja durch menschenleere Gegenden und schmale Pfade.

Der Rücktritt von Ueli Banz
kommt nicht überraschend.
Dieser war allerdings erst nach
dem Eidgenössischen Schwing-
fest geplant gewesen.

Schwingen. – Beim diesjährigen Rigi-
Schwinget renkte sich der 30-jährige
Entlebucher die rechte Schulter aus.
«In diesem Moment wusste bereits
ich, dass es für Burgdorf eng werden
wird. Gewisse Bewegungen sind im-
mer noch schmerzhaft, sodass ich
schweren Herzens auf Burgdorf ver-
zichten muss», sagt der Luzerner. Er
kennt Verletzungen zur Genüge, hat

er doch schon drei Knie- und zwei
Schulteroperationen hinter sich. So
räumt Ueli Banz ab sofort dem Beruf
als Co-Leiter der Metzgerei Stutzer
und Flühler in Kerns und seiner jun-
gen Familie oberste Priorität ein.

Vierter Rang in Luzern
Mit Ueli Banz verabschiedet sich ei-
ne markante Figur vom Schwing-
sport. Zu seinem grössten Triumph
wurde vor dem Heimpublikum das
Eidgenössische Schwingfest in Lu-
zern, das er trotz einerVerletzung am
Kinn im ausgezeichneten vierten
Rang abgeschlossen hat. 2010 in
Frauenfeld doppelte der Sennen-

schwinger nach. Am Luzerner Kan-
tonalfest 2009 und am Südwest-
schweizer Schwingfest in Savigny
konnte sich Ueli Banz als Co-Sieger
feiern lassen.

In Emmen den 50. Kranz
In diesem Jahr stand der 186 Zenti-
meter grosse und 102 Kilogramm
schwere Sennenschwinger am Luzer-
ner Kantonalfest im Schlussgang und
verlor diesen überraschend gegen
den jungen Sven Schurtenberger.Am
Innerschweizer Schwingfest in Em-
men feierte Ueli Banz den 50.Kranz-
gewinn in seiner erfolgreichen Kar-
riere. (sige)

Ueli Banz beendet seine aktive Karriere

Die Verletzung ist zu schwer: Ueli
Banz gab seinen Rücktritt. Bild Keystone


